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NRWSPD TRIFFT SICH ZUM
PARTEITAG IN MÜNSTER

AM SAMSTAG, DEN 26. AUGUST, 
FINDET AB 10 UHR IN DER HALLE 
MÜNSTERL AND DER L ANG  
ERWARTETE PARTEITAG DER SPD 
IN NORDRHEIN-WESTFALEN STATT. 
DIE WAHL EINER NEUEN SPITZE, 
EINES NEUEN LANDESVORSTANDS 
UND DAS SETZEN VON INHALT-
LICHEN LEITLINIEN FÜR DIE  
KOMMENDEN ZWEI JAHRE  
STEHEN AUF DEM PROGRAMM.  
ES GILT, DIE BESTEN LÖSUNGEN 
FÜR DIE HERAUSFORDERUNGEN 
DER ZEIT ZU FINDEN.

D er Landesvorstand präsentiert dem Lan-
desparteitag dabei einen einstimmigen 
Vorschlag. Sarah Philipp und Achim Post 

sollen in einer Doppelspitze als Vorsitzende den 
Landesverband führen, Frederick Cordes soll neuer 
Generalsekretär werden.

„Dieses Trio war in seiner Zusammensetzung für 
mich das Argument: Ja, ich mach das“, erklärte Sa-
rah Philipp bei der Vorstellung ihrer Kandidatur. 

Die gebürtige Duisburgerin sitzt seit 2012 als di-
rekt gewählte Abgeordnete für ihre Heimatstadt im 
Düsseldorfer Landtag. Seit 2018 organisiert sie als 
Parlamentarische Geschäftsführerin die Geschi-
cke der SPD-Fraktion im Landesparlament. Diese 
Erfahrung möchte sie nun als Landesvorsitzende 
einbringen: „Es funktioniert nur, wenn wir gemein-
sam agieren. Mit der SPD in Nordrhein-Westfalen 
ist wieder zu rechnen.“

„NRW bleibt mit der Regierung von CDU und Grü-
nen unter seinen Möglichkeiten. Bei der Entlastung 
der Kommunen, für eine aktive Industrie- und 
Wirtschaftspolitik – da geht deutlich mehr“, so 
zeigte Achim Post auf, wo er politisch dringenden 
Handlungsbedarf sieht. Im Bundestag war er bis 
zum Juli Vorsitzender der NRW-Landesgruppe der 
SPD und lenkt als stellvertretender Vorsitzender an 

entscheidender Stelle die Geschicke der Fraktion. Er 
wuchs in Espelkamp im Kreis Minden-Lübbecke auf 
und vertritt seinen Wahlkreis seit 2013 im Deut-
schen Bundestag. Post wäre der erste NRWSPD-Lan-
desvorsitzende aus der Region Ostwestfalen-Lippe.

Neben Philipp und Post in der Doppelspitze tritt 
Frederick „Freddy“ Cordes für den Posten des Gene-
ralsekretärs an. „Mit den guten Analysen zur Land-
tagswahl fehlt es uns im Landesverband nicht an 

Erkenntnisgewinn. Jetzt geht es darum, das mit 
einer guten Strategie und Planung umzusetzen“, 
erklärte der 37-Jährige bei seiner Vorstellung in ei-
ner digitalen Pressekonferenz. Der Oberhausener 
und ehemalige Vorsitzende der NRWJusos – seit 
2020 Mitglied des Landtags – möchte operativ eine 
neue Erzählung der NRWSPD gestalten. Auf „Kopf, 
Bauch und Herz“ komme es ihm dabei an.

Dieser Anspruch soll auch mit dem Leitantrag „Die 
neue SPD im Westen“ verdeutlicht werden. Der Lan-
desvorstand hatte hierzu 18 Thesen definiert, die 
konkrete Ideen bündeln, um das Morgen in NRW 
zurückzugewinnen. So soll sich der Landesverband 
unter anderen darum verdient machen, einen Bei-
trag zur Formulierung eines neuen gesellschaft-
lichen „Wir“ zu leisten. Man stehe heute vor der 
Herausforderung: Eine solidarische Gesellschaft 
ist mehr als die Summe ihrer Einzelgruppen. Vor 
allem für die arbeitende Mitte gilt es einen Plan zu 
entwickeln, wie der Wandel aus ihrer Sicht gestaltet 
werden soll. Ziel: Die Politik der SPD in NRW wird 
wieder Thema, wenn die Leute am Abendbrottisch 
über sie miteinander diskutieren. ■

PROGRAMM, PERSONAL,
ANTRÄGE,

GÄSTEANMELDUNG

Das Wissenswerte stellen
wir Dir hier bis zum Parteitag

aktualisiert vor:

   >>>   https://bit.ly/44uk2Hz   <<<
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Achim Post, Sarah Philipp und Frederick Cordes (v.l.n.r.)
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ANZEIGE

AKTIV, ENGAGIERT, MITTENDRIN –
NRWSPD VOR ORT

Nordrhein-Westfalen ist groß und in seiner Vielfalt wunder-
schön. Jeden Tag engagieren sich in NRW fast 90.000 Mitglie-
der, um das gute Zusammenleben zu gestalten. Wir wollen

ihre Arbeit in den kommenden Monaten mit unserem Format 
„NRWSPD vor Ort“ vorstellen und besuchen jeden Unterbe-
zirk und Kreisverband. Wir starten in Essen, Kleve und Köln. 

ZWISCHEN FOLKWANG UND 
KIRMES – IM GESPRÄCH 
ÜBER KULTUR UND ZUSAM-
MENLEBEN IN ESSEN

Über 100 Jahre ist es her, dass in Essen das Folk-
wang-Museum errichtet wurde. 2010 wurde die 
Stadt zur Kulturhauptstadt Europas ernannt. Und 
im Herzen des Ruhrgebiets ist Essen ohnehin eine 
Stadt, in der viele verschiedene Kulturen zusam-
menkommen. Gute Gründe, um in Essen über Kul-
tur und Zusammenleben zu sprechen. Besonders 
weil bei diesem Thema zwei Sozialdemokraten in 
Essen in der ersten Reihe stehen: Der eine ist Much-
tar Al Ghusain, Dezernent für Jugend, Bildung und 
Kultur bei der Stadt Essen. Der andere ist der Vor-
sitzende des nordrhein-westfälischen, des deut-
schen und des europäischen Schaustellerverbandes 
Albert Ritter. 

Muchtar Al Ghusain, der auch für die Museen und 
Theater zuständig ist, beschäftigt die Frage, wie 
diese Einrichtungen mehr Menschen begeistern 
können. Er sagt: „Unsere Kultureinrichtungen 
müssen auch für Menschen offenstehen, die den 
Zugang nicht von klein auf gelernt haben. Dafür 
brauchen wir nicht so viel Protz, so viel Fach-Jargon 
und so viele Verhaltensregeln, die Menschen eher 
ausschließen, als sie einzuladen.“ Im Kontrast dazu 

betont Schausteller Albert Ritter: „Ich finde es toll, 
dass es hier keine Grenzen gibt. Auch nicht durch 
Sprachen. Du brauchst ja keine Fremdsprache zu 
können, um zusammen Autoscooter zu fahren. Das 
ist das Schöne, dass hier alle zusammenkommen, 
auch über gesellschaftliche Zwänge hinweg. Auf 
dem Karussell fahren alle gleich schnell.“

NAH AM WASSER GEBAUT – 
EIN BESUCH BEI DEICHGRÄF 
HARRY SCHULZ IM KREIS  
KLEVE
Mit dem Wasser ist Harry Schulz schon seit sei-
ner Kindheit verbunden. Aufgewachsen ist er in 
Emmerich am Rhein. Schon früh war er mit dem 
Kanu auf dem Fluss unterwegs, zum Teil bis in die 
Niederlande. Heute ist er begeisterter Segler und hat 
das Ruderhaus in Rees wieder restauriert. 

Die meiste Zeit beschäftigt er sich aber in anderer 
Hinsicht mit dem Wasser. Denn seit dem 1. Mai 
2023 ist er Deichgräf im größten nordrhein-west-
fälischen Deichverband Bisslich-Landesgrenze. 
Dieser ist zuständig für den Hochwasserschutz in 
der deutsch-niederländischen Grenzregion. Rund 
70.000 Menschen werden durch 45 km Deiche 
geschützt. Von diesen 45 km müssen 15 km akut 
saniert werden.

Schon seit 2007 engagiert Harry Schulz sich an der 
Spitze des Deichverbandes. Zunächst als Stellver-
treter, nun steht er dem Deichverband als Deich-
gräf vor. Diese Arbeit erfordert viel Expertise. 
Sowohl von den hauptamtlich Mitarbeitenden in 

der Geschäftsstelle als auch den ehrenamtlichen 
Amtsträger*innen im Erbenrat und im Deichstuhl.
Als gelernter Techniker ist es Harry Schulz leicht 
gefallen, sich in die Themen einzuarbeiten. Vor ihm 
hätten vor allem Großgrundbesitzer und Landwirte 
das Amt übernommen. Er ist der erste Deichgräf, 
der zugleich SPD-Mann ist. Dass Deichbau und So-
zialdemokratie gut harmonieren, steht für Harry 
außer Frage: „Ich bin ja nicht von ungefähr zur SPD 
gekommen. Ich war Betriebsratsvorsitzender. Ich 
habe mich immer für Menschen eingesetzt. Das 
steckt in meiner DNA. Ich kann gar nicht anders“, 
schmunzelt der 70-Jährige.

DER BAUSPIELPLATZ 
SENKELSGRABEN – EIN ORT, 
FÜR DEN ES SICH LOHNTE ZU 
KÄMPFEN
Im Unterbezirk Köln durften wir die Genoss*innen 
Marion und Karl-Heinz Tillmann kennenlernen.
Marion ist Vorsitzende, Karl-Heinz Tillman der 
Geschäftsführer des Fördervereins Bauspielplatz 
Senkelsgraben in Wahnheide e.V..

Die Geschichte des Bauspielplatzes Senkelsgraben 
begann mit einer Ferienfreizeit im Jahr 1979. Der 
SPD Ortsverein Wahn, Wahnheide, Libur hatte in 
diesem Jahr ein Sommerferienprogramm für Kin-
der ins Leben gerufen, bei dem am Bieselwald in 
Köln-Porz 100 selbst gebaute Holzhütten entstan-
den. 

Eigentlich sollten die Bauwerke der Kinder gleich 
nach den Ferien wieder abgerissen werden, doch 
die Eltern wehrten sich dagegen – zunächst mit 

Erfolg. Im Jahr 1980 eröffnete die Stadt Köln am 
heutigen Standort den Bauspielplatz und betrieb 
ihn mit eigenen Mitarbeiter*innen. 

Das hätte eigentlich das glückliche Ende der Ge-
schichte sein können, doch das war es nicht. Nach 
13 Jahren sollte plötzlich Schluss sein mit dem Spiel-
platz. Nur einer Elterninitiative ist es zu verdanken, 
dass es die Einrichtung für Kinder und Jugendliche 
zwischen 6 und 16 Jahren heute noch gibt. „Aus ihr 
ging der Förderverein Senkelsgraben in Wahnheide 
e.V. hervor, der den Bauspielplatz seit 1994 ehren-
amtlich betreibt.“, erzählt Karl-Heinz Tillmann. ■

Das Team des Bauspielplatz Senkelsgraben mit Marion Tillmann

Auf dem Deich in Kleve

Albert Ritter

Alle Fotos: N
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Du kennst eine spannende Per-
son vor Ort, die gleichzeitig auch 
SPD-Bezug hat? Bei Dir im Unter-
bezirk gibt es ein Thema, das wir 
uns unbedingt genauer anschauen 
sollten?

Dann schreib uns eine Mail an 
  >>>   aktion@spd.de   <<< 

und mach uns darauf aufmerksam.

Harry Schulz



DIE NRWSPD  GRATULIERT IM MAI UND JUNI …
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… ZUM GEBURTSTAG
102 Jahre: Elsa Posser. 99 Jahre: Harald Berger. 
98 Jahre: Harald Birk, Elisabeth Daumann, Lieselotte 
Gutt, Editha Hackspiel, Erika Kiefer, Karl Koehler, Helga 
Kröger, Erna Schiffbauer, Otto Schmallenberg, Inge-
borg Schmidt. 97 Jahre: Hermann Brocke, Helga Dibi-
asi, Waldemar Kirchhoff, Gerda Klüber, Helmut Krause, 
Gerda Legies, Mia Lux, Karl-Heinz Porrmann, Hans 
Schärer, Waltraud Spaenhoff, Kurt Trinkaus, Erich 
Wagner. 96 Jahre: Othon Bauduin, Helga Beeke, Maria 
Brieler, Manfred Fuchs, Herbert Goedde, Annerose 
Hardt, Adolf Hoch, Werner Honnen, Wolfgang Marck, 
Elisabeth Meermann, Engelbert Moers, Marianne 
Muth, Franz-Josef Neuhoff, Edith Rabura, Ruth Rieke, 
Helmut Schwiening, Johanna Specht, Irmgard Spelle-
ken, Gertrud Stoll, Gerda Strater, Friedrich Stratmann, 
Ruth Varnhold, Fritz Wagner, Kurt Walter, Guenter 
Wirchan.

… ZUR LANG JÄHRIGEN 
MIT GLIEDSCHAFT
70 Jahre: Helga Hoffmann. 60 Jahre: Peter Lauter, Eber-
hard Meier, Werner Poding, Heinz Schreiber, Gisela 
Streich, Werner Wardenbach, Hans-Dieter Werner. 
55 Jahre: Rainer Beinlich, Ekkehard Böhm, Alfred 
Brand, Michael Engels, Marga Gipkens, Hartmut Köl-
mel, Eckhard Lindemann, Helmut Pohlig, Friedr. W. 
Quabeck, Ulrich Schlegel, Jörg Schneider, Charlotte Till. 
50 Jahre: Lutz Aigner, Susanne Balder, Heinz-Josef 
Blum, Helmut Börger, Brigitte Borghardt, Klaus Brink, 
Ingrid Buchhorn, Roland Christoph, Manfred Cramer, 
Juergen Doernbach, Angelika Douven, Dagobert Eiser-
mann, Jörg Enaux, Thomas Erdbrink, Lore Fritz, Bärbel 
Frötschl, Wolfgang Goebel, Lothar Golde, Jürgen Gre-
fermann, Hartmut Grimm, Herbert Haack, Annegret 
Haas, Gerd-Peter Heinrichs, Heinz-Dieter Held, Kerstin 
Hemker, Herbert Hennig, Karl-Friedrich Hensler, Mar-
lis Herterich, Gisela Heugel, Ludger Hinse, Bernd Höfer, 
Dr. Christel Hornstein, Frank Hübner, Ulrike Joerres, 

Klaudia Johannes, Hans-Joerg Kampffmeyer, Ruth Kie-
pert, Monika Kirchhofs-Leuker, Anni Klinke, Hans-
Peter Knips, Friedhelm Knöfler, Ottomar Krämer, 
Ingrid Kunkel, Edeltraud Kurek, Peter Kürner, Dagmar 
Kursunlu, Irmgard Leben, Ingeborg Leipold-Stein, Bern-
hard Lenze, Hilmar Lindemann, Jürgen Lipinski, Silvia 
Lipinski, Heinz Luck, Annette Lütke, Margitta Men-
gede, Gabi Moelleken, Anny Müller, Rotraud Müller, 
Ilse Neumann, Manfred Niedergesäß, Helga Niewoh-
ner, Peter Nowak, Dr. Wolfgang Ohneck, Anneliese 
Ollendiek-Sattler, Heidi Opdenhövel, Gottfried Opfer-
mann, Lutz Peters, Dr. Matthias Petran, Karl-Gustav 
Plöger, Josef Reichstein, Anneliese Reinoß, Alfred 
Schaaf, Herbert Schillings, Ulrike Schinker, Manfred 
Schmermbeck, Manfred Scholz, Sibilla Schulz, Birgit 
Seeck, Wolfgang Seeck, Georg Seletzky, Wilfried Siek-
möller, Bernd Sieren, Bernd-Rainer Stammwitz, Prof. 
Dr. Peter Stichel, Willy Stoots, Prof. Dr. Hans-Peter Ten-
nagel, Klaus Topfstedt, Evelyn Voigtsberger, Guenther 
Wegscheider, Uwe Werner, Friedel Wüllner.
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EIN JAHR SCHWARZ-GRÜNE LANDESREGIERUNG
IN NRW. EIN JAHR ENTTÄUSCHTE HOFFNUNGEN.
Im Juni 2022 ist die schwarz-
grüne Landesregierung ins Amt 
gekommen. CDU und Bündnis 
90/Die Grünen haben ihrem 
Projekt den Namen „Zukunfts-
koalition“ gegeben. Nach einem 
Jahr ist davon nicht viel übrig 
geblieben. Statt Herausforde-
rungen anzugehen, werden 
Probleme ausgesessen. Statt 
Fortschritt zu wagen, sind ent-
täuschte Hoffnungen geblie-
ben.

ENTLASTUNGEN FÜR FAMILIEN
 » Keine Abschaffung der Kita- und OGS-

Gebühren für Familien, um Eltern zu ent-
lasten

 » Kein kostenloses Mittagessen für Kinder 
und Jugendliche sowie echte Lernmittel-
freiheit

STEIGENDE ARMUTSGEFAHR
 » Kein Notfallfonds für Menschen, die ihre 

Energiekosten nicht mehr tragen können

 » Kein Aktionsplan gegen Armut und wirk-
same Strategien gegen Einsamkeit

WIRTSCHAFT UND KLIMASCHUTZ
 » Keine eigene Initiative für Investitionen, 

um Arbeit und Wirtschaft in NRW zu-
kunftssicher aufzustellen

 » Kein wirkungsvolles und nachhaltiges 
Maßnahmenpaket gegen den Fachkräf-
temangel

SCHLECHTE BILDUNGSCHANCEN
 » Kein Rettungspaket für Kitas, um die Kos-

tensteigerungen aufzufangen

 » Keine Anhebung der Investitionen in Bil-
dung

 » Keine Personaloffensive mit attraktiven 
Arbeitsbedingungen in Kitas und Schulen

WOHNUNGSNOT IN NRW
 » Keine Verbesserung des Mieterschutzes, 

um Mieterhöhungen zu erschweren

 » Keine Schaffung einer landeseigenen 
Wohnungsbaugesellschaft, um neue So-
zialwohnungen zu bauen

 » Keine Ausweitung der Mietpreisbremse, 
um Mieterinnen und Mieter zu entlasten


